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1.   Auftrag 

 

1.1  

Die Schulbibliotheksarbeit soll die Freude am Lesen und am Umgang mit Medien im umfassenden Sinn 
fördern, zum kritischen Nachdenken anregen, zum Verweilen in Bibliotheken ermuntern. Lesen, auch Bilder 
lesen, soll zu einem Teil der das Selbstbewusstsein stärkenden Eigen- und Welterschließung werden. Die 
Schulbibliothek dient insbesondere dem stillen und konzentrierten Lesen und dem eigenverantwortlichen 
Lernen. Hier sollen Verfahren der alle Medien umfassenden Informationsbeschaffung, -bewertung und -
weiterverarbeitung erlernt, über neue Medien vielfältige Zugänge zum Lesen eröffnet und 
abwechslungsreiche Unterrichtsformen und Möglichkeiten selbstständigen Lernens erprobt werden können. 
Inhalte, mit denen sich Schüler aktiv und selbstständig auseinandersetzen, prägen sich nachhaltig ein.

Lese- und Medienerfahrungen in der Schule können in allen Fächern gemacht werden. 
Schulbibliotheksarbeit ist auch eine fachübergreifende Bildungsaufgabe.

 

1.2  

Die Schulbibliothek sollte nach Möglichkeit alle an der Schule geführten Büchereien (z.B. Schüler-, Lehrer-, 
Studienbücherei) und Mediensammlungen zusammenfassen.

 

1.3  

Eine Zusammenarbeit mit öffentlichen Bibliotheken ist, wo möglich, anzustreben. Sie kann das Anliegen 
unterstützen, Schülerinnen und Schüler altersgemäß zur Nutzung öffentlicher Bibliotheken hinzuführen. Die 
Hauptvorteile einer solchen Kooperation liegen in der effizienteren Verwendung der Ressourcen, der 
professionellen Beratung durch Bibliothekare, der gemeinsamen Verwendung geeigneter 
Bibliotheksverwaltungssoftware für die Verzeichnung und Erschließung, für die Recherche im online 
Bibliothekskatalog, z.B. im Online Public Access Catalogue (= OPAC) oder Web-OPAC, und insbesondere 
in der Qualitätsverbesserung und der Möglichkeit gemeinsamer Aktionen zur Leseförderung, zur 
Medienbildung und zum propädeutischen Heranführen an selbstständiges und wissenschaftliches Arbeiten.

 

1.4  

Im Rahmen der Schulbibliotheksarbeit können Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund in 
besonderer Weise gefördert werden. Aktionen des Lesens und Vorlesens beispielsweise in gemischten 
Leseclubs zusammen mit deutschen Kindern, Lesepatenschaften und die Bildung von 
Schulbibliotheksnetzwerken zur Förderung der Lesekultur können das Anliegen unterstützen.

 

 


